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Presseinformation, 23.11.2017 

Linksfraktion gegen 
Sozialticket-Kahlschlag 
 
Die Bochumer Linksfraktion protestiert gegen die Ankündigung der schwarz-
gelben Landesregierung, das Sozialticket für Bus und Bahn in NRW abzu-
schaffen. „Wenn die Pläne umgesetzt werden, werden viele tausend Men-
schen in Bochum vom öffentlichen Nahverkehr ausgeschlossen“, sagt Gül-
taze Aksevi, Mitglied der Linksfraktion im Rat. 

Die Bochumer LINKE warnt bereits lange vor den unsozialen Plänen von CDU und 
FDP. Im August verabschiedete der Bochumer Rat auf Initiative der Linksfraktion 
eine Resolution zum Erhalt des Sozialtickets. „Wir erwarten, dass die Stadt diesen 
Worten jetzt auch Taten folgen lässt“, so Gültaze Aksevi weiter. „Die städtischen 
Verantwortlichen müssen sich dem Protest anschließen, und die Bochumer Vertre-
terinnen und Vertreter in den VRR-Gremien müssen dafür sorgen, dass auch der 
Verkehrsverbund den Beschluss nicht akzeptiert.“ 

Bereits unter den rot-grünen Landesregierungen hatte sich der Preis des Sozialti-
ckets seit seiner Einführung vor fünf Jahren beständig erhöht. Mit der letzten Er-
höhung vom 1. Oktober kostet es 37,80 im Monat – obwohl Hartz-IV-
Empfänger*innen gerade mal 25,77 Euro im Monat für Mobilität erhalten. Wer sich 
das Ticket trotzdem leisten will, muss das fehlende Geld also aus anderen Berei-
chen (z.B. Nahrung, Bekleidung, Gesundheit) abknapsen.  

Gemeinsam mit den Bündnispartner*innen, die für die Einführung des Sozialtickets 
gekämpft haben, fordert die Bochumer Linksfraktion darum eine Senkung des 
Preises auf höchstens 15 Euro. Mittelfristig strebt die Linksfraktion einen komplet-
ten Umbau der ÖPNV-Finanzierung auf ein öffentlich finanziertes Solidarmodell 
an. „Das Geld dafür ist da, wenn wir die Umverteilung von unten nach oben stop-
pen“, sagt Gültaze Aksevi. „Die Landesregierung erwartet Steuermehreinnahmen 
in Milliardenhöhe. Gleichzeitig den Ärmsten das Sozialticket wegzunehmen ist 
obszön.“ 
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